
So nah

So nah

Meine hungrigen Augen

saugen Deine Schönheit auf.

Meine zärtlichen Hände

sehnen sich nach

Deiner Haut.

Weit von Dir und mir

ist das Wunderland.

Vereint im Traum

dieser Nacht

die Seele sanft

berührt.

Es bleibt vieles

ungesagt.

Die Leidenschaft

entfacht.
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